
Mitarbeiter gesucht! (m/w/d)

Tierkontrolle und -betreuung in der 
Ferkelaufzucht und der Schweinemast 
ab März 2021 in Vollzeit oder Teilzeit.

Aufgaben: 
• Tierkontrolle und -betreuung

• Fütterungskontrolle
• Datenpflege im Sauenplaner

•  Unterstützung beim Sortieren, 
Verkaufen sowie ggf. im Sauenstall

Wir sind ein Schweinebetrieb 
im geschlossenen System 
zwischen Bad Segeberg und 
Bad Oldesloe und arbeiten im 
Wochenrhythmus. In der Mast 
nehmen wir seit Beginn an 
der Initiative Tierwohl teil, der 
Sauenstall wird Anfang die-
ses Jahres auch darauf 
umgestellt. Ein Führerschein 
der Klasse B wird vorausge-
setzt. Eine Anstellung als 
Werkstudent/in ist möglich. 

Kontakt: Dieter Pulvermann, 23845 Bahrenhof, pulvermann@t-online.de

2sp 47 mm

Werde jetzt Teil unserer Erfolgsstory! 
Baumschule mit Online-Handel sucht 
aufgrund starken Wachstums Unterstützung:

Mitarbeiter (m/w/d) 
zum Kommissionieren und Verpacken von Pflanzen

Gärtner (m/w/d) 
Fachrichtung Baumschule oder Stauden

Meister/Techniker im Gartenbau (m/w/d) 
Fachrichtung Baumschule und Stauden

Modernes Arbeitsumfeld, Duz-Kultur, 
umfangreiche betriebliche Leistungen.

Baumschule Horstmann GmbH & Co. KG 
Schäferkoppel 3 · 25560 Schenefeld
Frau Snezhana Koziol · Tel.: 04892/8993-255
E-Mail: jobs@baumschule-horstmann.de
www.baumschule-horstmann.de
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Grüne Berufe einfach mal auf dem Hof „testen“ 

Das Praktikum ist ein guter Türöffner in die Berufswelt

Im vergangenen Jahr haben über 
800 Schülerinnen und Schüler 
eine Ausbildung in einem Grünen 
Beruf begonnen. Tolle Zahlen für 
ein Jahr, in dem aufgrund der Co-
rona-Beschränkungen nur wenige 
Berufsinformationsveranstaltun-
gen stattfinden konnten. Doch wie 
sieht es im Jahr 2021 aus? Wenn 
Berufsmessen weiterhin abgesagt 
werden müssen, hilft es den jun-
gen Menschen sehr, wenn ihnen 
eine Chance auf ein Praktikum ge-
boten und das Hoftor geöffnet 
wird.

Die Corona-Pandemie stellt auch 
die Unternehmen des Agrarbe-
reichs vor große Herausforderun-
gen. Die Vorgaben des Infektions-
schutzes müssen im Arbeitsalltag 
unbedingt beachtet werden. Wenn 
es die Abläufe erlauben, sollte das 
Praktikumsangebot möglichst auf-
rechterhalten werden – denn ein 
Betriebspraktikum bietet für Schü-
lerinnen und Schüler eine hervor-

ragende Gelegenheit, um Ausbil-
dungsberufe aus erster Hand ken-
nenzulernen. Oft sind sie für Ju-
gendliche der erste Kontakt mit 

der Arbeitswelt. Die Form und der 
Umfang sind flexibel: Ein Betriebs-
praktikum, ein freiwilliges Schüler-
praktikum oder auch nur ein kur-

zes Schnupperpraktikum können 
schon einen tollen Einblick bieten 
und eine Perspektive für die Zu-
kunft aufzeigen. Und wie findet 
man besser heraus, was zu einem 
passt und was einen interessiert, 
als wenn man selbst einmal mit an-
gepackt hat? 

Auch für Betriebe hat ein Prakti-
kum Vorteile: Sie können sich und 
ihre betriebliche Umgebung vor-
stellen und lernen vielleicht so ihre 
Azubis von morgen kennen. Ein 
Praktikum kann deshalb ein Türöff-
ner sein. Gerade in Zeiten, in denen 
es mehr freie Ausbildungsplätze als 
Auszubildende gibt, sollte die Be-
rufsorientierung der Jugendlichen 
unterstützt und somit die Chance 
genutzt werden, um junge Men-
schen für die Grünen Berufe zu be-
geistern. 

Praktikumsstellen finden 
oder anbieten

Die bekannteste Möglichkeit bei 
der Suche nach einem Praktikums-
platz ist die Jobbörse der Bundes-
agentur für Arbeit. Alle Schülerin-
nen und Schüler bekommen diesen 
Kontakt in der Berufsorientierung 
mit auf den Weg. Eine weite-
re, neue Chance bieten die Por-
tale „Praktikum Westküste“ oder 

„Praktikum Rendsburg-Eckernför-

de“ hier können Betriebe Prakti-
ka anbieten und Schüler und Stu-
dierende Praktikumsplätze finden. 
Speziell für den Grünen Bereich 
gibt es die Agrarjobbörse, ein Ge-
meinschaftsangebot der Land-
wirtschaftskammern in Kooperati-
on mit der Agentur für Arbeit. Die 
Plattform ist unteragrarjobboerse.
de zu finden. Auf dieser Internet-
seite können sich Arbeitnehmer, 
Auszubildende und Praktikanten 
auf Stellensuche und potenzielle 
Arbeitgeber auf Mitarbeitersuche 
begeben. 

Ausbildungsplattform  
der Kammer

Die Landwirtschaftskammer 
Schleswig-Holstein bietet außer-
dem allen anerkannten Ausbil-
dungsbetrieben die Chance, sich 
und ihren Betrieb auf der Ausbil-
dungsplattform vorzustellen. Ein 
kurzer Text und ein Foto geben 
Schülerinnen und Schülern einen 
ersten Eindruck von dem Hof und 
dem Team. Viele Ausbildungsbe-
triebe haben hier auch bereits ver-
merkt, dass ein Schülerpraktikum 
bei ihnen möglich ist. Anerkann-
te Ausbildungsbetriebe, die dies 
noch nachholen wollen, können 
sich ganz einfach auf der Internet-
seite der Landwirtschaftskammer 
Schleswig-Holstein im internen 
Bereich einloggen, um ihre Daten 
auf den aktuellsten Stand zu brin-
gen. Falls die Zugangsdaten abhan
dengekommen sind oder es Fra-
gen zum Einstellen der Texte oder 
Hochladen der Fotos gibt, reicht 
ein kurzer Anruf bei der Landwirt-
schaftskammer im Fachbereich Bil-
dung.

Jane Kröger
Landwirtschaftskammer

Tel.: 0 43 31-94 53-211
jkroeger@lksh.de

FAZIT
Gute Informationen an der 
richtigen Stelle und die Be-
reitschaft, den Beruf im eige-
nen Betrieb von einem Prakti-
kanten mal „testen“ zu lassen, 
sind eine einfache und effek-
tive Möglichkeiten, um inte-
ressierten Jugendlichen den 
Weg in die Grünen Berufe zu 
öffnen.

Der Erstkontakt zum Beruf kann zukunftsweisend sein.� Foto: Jane Kröger


